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Vorläufige Ergebnisse der IKeicbsprSsidentenwabl
SM 26 . April 1925 ( zweiter MWblgsng ) im Wahlkreis Nr . 32 ( Kaden )

Nach Amtsbezirken und Landeskommisjärbezirken
(Zusammengestellt a »f Grund der telegräphischen und telê snischett Meldungen d?r Bezirksämter «m Wahlabend)
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I.
II .

III .
IV .

Amtsbezirke

Zahl der
abgegebenen

gültigen
Stimmen

Zahl der für den Anwärter

1.
Paul v»n

Hmdenbnrg,
Stueralflld-

Marschall,
Hannover

2.
Wilhelm

Marx,
Aetchsk- nzlir

fl. ® . ,
Berlin

Ernst
Thälmam«,

TranjporlarteNer ,
Mitglied d. Sketchs-

tag», Hamburg

4.
Sämtlich «

sonstige» Slnvärter
mit 10 und mehr

Stimmen im
Stimmbeziri

abgegebenen gültigen Stimmen

l . VandtSkommtffSrbezirt Konstanz .
l
S
3
4
5
6
7
8
9

10

11
12

14
15
16
17
18
19
20
21
22
23

Donaueschingen . .
Engen . . . .
Konstanz . . . ;
Meßkirch . . . .
P Mendorf . . i
Säckingen : : i
Stockach . i i i
Uberlingen i . :
Billingm . i . i
Waldshut . . . .

Summe

Emmendingen
Freiburg .
ßel' f - -

Lahr . .
Lörrach
Müllheim
Neustadt .
Oberkirch
Offenburg
Schopfheim
Staufen .
Waldkirch
Wolfach .

Summe

in . La »»veötommtff «trbezirr « aclsruhe .

iv . Landeskommtffärbeztrk Mannheim .
3! Adelsheim 10226 4 721 5 436 60 — 9
32 Buchen 13106 1966 11070 63 — 7
33 Heidelberg . . . . .. . 65180 29854 32048 3252 26

i 34 Mannheim. . ; ; ; . 143 228 47 446 84 320 11418 — 44
35 SRpdiKtch . . . « , G 20248 9 566 10330 336 — 16
38 Sinsheim . . . ; . i 22 373 14714 7209 450 — —
37 Tauberbischoftchetm . i . 18 541 5102 13257 158 — 24
38 Weinheim 15 865 7 233 7 269 1356 — 7
39 Wertheim . . . . . . 9505 5 524 3891 81 — 9
40 Wiesloch 13 892 3901 9 542 440 — 9

Summe . i 332 164 130 027 184 372 17614 151

LandeKtommtstärbeztrk « (Zusammenstellung .)

5 .

Ze»
splittert

16 410 3 219 12 802 36$ _ 26
8110 1402 6437 253 — 18

33 989 7 981 24 435 1536 — 37
6364 1145 5120 82 — 17
4295 755 3 496 34 — 10

11248 1Q66 9 877 286 — X»
7 859 1261 6243 353 — 2

11 -957 1731 10025 180 — 21
21 311 5066 15 643 573 — 29
19 633 2 659 16430 522 — 22

141176 26285 110508 4182 — 201

Ii . L»nd «Kt»« mtss»rb«ztrr Kreiburg I*
26610 12 916 13 430 239 25
66012 20638 43 991 1364 — 19

^ 15 309 10 332 4 309 602 ß
28 798 10176 "171509* . 926 37
24 576 10 736 10 911 2917 — 12
9 873 5 336 4 319 202 — 16

11660 2192 9106 340 — 22
7 739 1841 5813 79 — > 6

27 873 5145 21807 907 — 14
19248 6141 12286 800 i 21
9 439 1310 8 043 77 — 9
9 878 1777 7 954 139 — 8

14513 3 885 10345 273 — 10
271528 92 425 170 033 8 865 — 205

24 Bretten 13561 9151 4156 248 — 6
25 Bruchsal . . . . . . 34 429 8428 24 593 1371 — 37
26 Bühl . . . . ■ . . 25 250 5219 19 »65 487 — 29
27 Ettlingen . . . . i , 14 722 3 863 10 364 483 — 12
28 Karlsruhe 109 581 53 570 50 994 496 '. — 52
29 Pforzheim 60 463 32 872 25 672 1860 — 59
30 Rastatt i 50 430 13 443 35 514 1424 — 49

Summ « . i 308 436 126 54« 170858 10788 [ - 244

Konstanz 141176 26 285 110508 4182 — 201
Freiburg . . . . . . 271 528 92 425 170033 8865 — ' 205
Karlsruhe . . . . . . 308436 126 546 170858 10788 244
Mannheim 332164 130027 184 372 17 614 — 151

88 . Reichst«gs» «hlkretS (Bade»)
Hauptsumm « . . 1053 304 375283 635 771 41449 — 801

Dagegen ReichSMstdentenwahl
am 29 . Mfaj 1925 Erster

39152Wahlgang 873861 ' ) 251 609 ■> 581 768 ^ 1 332

f . suiammengesatzt sind die
vorgeschlagenen Anwärter.

1 für Marx , « raun und 0r . HeUpach; — *) aller

# Dindenburg zum Veicks-
präsidenten gewählt

Die gestrige Reichspräsidentenwahl hat mit dem SiegSdes Kandidaten des sogenannten MichSblock «", Feld -
»nakschaüs von Hmdenburg , geendigt . Hindenburg ist mit
einer Mehrheit von gegen 900000 St . gewählt worden .Ev bekam 14 639 399 Stimmen , während Marx 13 752 640
Stimmen auf sich vereinigte . Der Kandidat der Kom¬
munisten erhielt gegen zwei Millionen Stimmen . Da -
nach der Verfassung im zweiten Wahlgang die einfache
Mehrheit genügt , war Hindenburg in aller Form Rech,
tens gewählt . Die absolute Mehrheit hat er nicht zu
erringen vermocht . Sie hätte etwa 15 200 000 Stimmen
betragen . Rein ziffernmäßig gesehen, ist Hindenburg also,
trotz des für ihn günstigen Resultats der Kandidat einer ;
Minorität .

Mit dieser rein rechnerischen Feststellung kann natür¬
lich die Bedeutung des Ereignisses nicht vermindert wer -
den . Der Optimismus , der bei den Führern des Reichs -
blocks bestand , ist jedenfalls reichlich gerechtfertigt wor¬
den . Wie ist nun dieses Resultat zustandegekommen ?

Es sind vornehmlich drei Momente , die es herbeiführe
teu . In erster Linie die Tatsache , daß die um minde¬
stens zehn Prozent höhere Wahlbeteiligung (etwa 3 Mil -
lionen Wähler ) fast restlos Hindenburg zugutgekommett
ist . Die drei republikanischen Parteien haben am 29.
März 13258 628 Stimmen erhalten , und die übrigen
Parteien außer den Kommunisten zusammen 11709898
Stimmen . Der Vergleich mit den oben erivähnten Zif -
fern zeigt sofort , wo sich der Strom der diesmal neu
Wählenden hinergossen hat . Das Hauptkontingent zu
diesen Neuwä .bl?ndi ;ir stellten .di* Jim » «: .D .alh »

letzten Endes das Fraucnwahlrecht , auf dessen Konto die-
ser Sieg Hindenburgs zu buchen ist.

Der zweite Grund ist der , daß sehr viele demokratische
Wähler den Zentrumsmann Marx nicht wählen mochten
und entweder ganz zu Hause blieben oder für Hinden -
bürg stimmten .

Das dritte Moment ist folgendes : noch nie ist in decj
Weltgeschichte ein Kandidat aufgestellt worden , für den
auch seine Gegner in allen Jahren zuvor eine derartige Pro -
paganda betrieben hatten . Natürlich keine bewußte Pro -
paganda im Hinblick auf eine einst zu erwartende Wahl ,
sondern eine ganz persönlich gefärbte Propaganda im
Hinblick auf die Charaktereigenschaften und öffentlichen
Leistungen des betreffenden Mannes . Wir wollen nicht
vergessen , daß fünf Jahre lang , bis in die Revolution
hinein eigentlich von der Presse aller Parteien Hinden¬
burg als der Nationalheros gefeiert worden ist. Und
auch dann , nachdem er sein Amt als Chef der Obersten
Heeresleitung in die Hände der Republik zurückgelegt
hatte , wurde er von der erdrückenden Mehrheit der deut -
schen Presse bei sich gerade bietenden Gelegenheiten iin -
mer mit der größten Wertschätzung und Achtung ge¬
nant .

Es ist also nicht weiter verwunderlich , daß alle die
Wähler , die nicht betont parteipolitisch eingestellt sind
und bisher meistens der Wahlurne fernblieben , jetzt ge¬
fühlsmäßig gewonnen wurden durch den Glanz und die
Attraktion eines Namens , der ihnen immer nur mit de »
Ausdrücken der Verehrung genannt worden war . Be¬
arbeitet wurden diese unpolitischen Wähler und Wähle -
rinnen aber so gut wie ausschließlich von der rechtsoricn -
tierten Presse ? Jedenfalls hotte die Presse der republika¬
nischen Parteien gar keine Möglichkeit , an diese Katego¬
rie Wähler heranzukommen und ihr klarzumachen , daß
Hindenburg als Kandidat der eingeschworenen Rechten
zu gelten habe .

Tatsache ist . daß die unpolitischen Wähler und Wähle¬
rinnen den Sieg Hindenburgs herbeigeführt haben . Und
es ist deshalb grundsätzlich falsch , diesen Sieg unter den:
Gesichtswinkel parteipolitischer Machtberechnungen zu be¬
trachten . Es ist kaum daran zu denken, daß dieselben
Wählerinnen unö Wähler , die für einen Hindenburg den
Gaitg ins Wahllokal nicht scheuten, diese Anstrengung
auch für einen rechtsgerichteten Parteikondidate « auf sich
nehmen würden . Da es sich übrigens vielfach um alte
Mütterchen handelte , ist das Wort Anstrengung hier kei-
neswegs ein Ironie .

Objektiv gesehen , ist es einzig und allein die grosie
Popularität Hindenburgs , seine Person , die den Aus -
schlag gegeben hat . Das Resultat der Wahl ist ein per -
sönlicher Erfolg Hindenburgs , nicht etwa ein Erfolg
rechtsgerichteter Parteipolitik . Das schließt natürlich nicht
aus , daß der persönliche Erfolg Hindenburgs stim-
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, mungsmätzig de« Parteien zugutckommru wird , die ihn
auf den Schild hoben . Ob sich daraus auch reale , poli -
tische Konsequenzen ergeben , das ist eine andere Frage ,
die wohl schon in der nächsten Zeit beantwortet werden
wird . Der besonnene Politiker wird sich Wohl mit dem
Gedanken schön längst vertraut gemacht haben , daß ,wenn Hindenburg gewählt werden sollte , auch ganz oe -
stimmte politische Konsequenzen nicht ausbleiben können .

Die eigentlichen Nutznießer der Wahl werden die
Deutschnationalen sein . Sie haben sich im letzten Au -
genblick als die besseren und schlaueren Taktiker erwie -
sen. Und Herr Stresemaim mit seiner Deutschen Volks -
Partei ist dabei auf der Strecke geblieben. Man wird
später noch auf diese Dinge zu sprechen kommen .

Wie ist nun die Wahl Hindenburgs politisch zu be¬
urteilen ? Wir meinen , daß eine solche Beurteilung jetzt
nach der Wahl mit einer noch größeren Vorsicht vorge -
nommen werden muß , als vor der Wahl . Denn Hin -
dcnburg ist nunmehr Reichspräsident . Er vertritt das
deutsche Volk . Und kein Deutscher hat ein Interesse dar -
an , ihm sein Amt zu erschweren . Wir leben im demokrä -
tischen Staat und haben ein demokratisches Wahlrecht .
Es ist die Pflicht eines jeden Staatsbürgers , sich dem
Ergebnis einer verfafsungsmiihig zustandegekommenen
Wahl zu fügen . Und so wird es auch hier für die am
gestrigen Tage unterlegenen Parteien zur selbstverständ¬
lichen Pflicht , das der Wahl loyal anzuerkennen
und in dem Gewählten den obersten Repräsentanten des
deutschen Volkes , das Reichsoberhaupt zu achten und zu
respektieren .

' Die Befürchtungen , die gegenüber der Kandidatur
Hindenburg geäußert worden sind , werden damit nicht
gegenstandslos . Sie ergaben sich aus sehr ernsten . ve>>-
standesmüßigen Erwägungen . Hoffen können wir nur .
daß sie durch die Tatsachen und Erfahrungen der Näch-
sten Zeit nicht bestätigt werden . Am schwersten wiegen
dabei die Befürchtungen außenpolitischer Natur .

Was die innere Politik betrifft , so kann man , wenn
man so will , in einem Argument einen Trost erblik -
ken, das am gestrigen Sonntag von der „Badischen
Presse " ausgesprochen wurde , und das interessant genug
ist , um hier erwähnt zu werden . Wir zitieren dazu am
besten die Bad . Presse selbst. Sie schrieb:

„SMießtich entspingt doch alles , too* an Erbitterung und
Unzufriodenheit , an Hofsnungen und Idealen in den Herzen
derer lebt , die sich als Monarchisten fühlen , mehr den Ausar -
t» n<wn fie6 i'arlamentariscben Systems als der! republikani -
ßch «N Staatsform und darüber hinaus dem Gefühl def. Aus-
ge )chloi>en )eins von der aktiven Mitwirkung in diesem neuen
Staat . Tie Dinge gewinnen vom Standpunkt der Gefühls -
Monarchisten aus sofort ein ganz andere ? Gesicht , wenn ein
Mann an die Spitze der neuen Staatsform treten würde , den
die Rechte als den von ihr gewünschten und bestimmten Mann
betrachtet , der nach seiner geistigen Struktur auf den von ,hr
genährten Traditionen steht und der dann doch aus innrrpoli -
nscher und autzenpolitischrr Zwangsläufigkeit gezwungen
« Are, diesen neuen Staat zu stützen. Schon in seiner Ei -

fenschaft
als Kandidat nur hat sich der Gencralfeldmarschall ,

er nach seiner inneren Überzeugung zweifellos
ist, »um Standpunkt des Bernunstrepublikanerv
ber nach seiner inneren Überzeugung zweifellos Monarchist^ ~ bekennen
müssen . Man Überlege doch nur einmal . , welch große Bedeu -
tung es für die Sicherung des neuen Staates haben würde ,
wenn ein innerlich so weit rechts stehender Mann wie Hin -
denburg den Eid auf die Verfassung ablegen würde , wenn er
mit seinem Schwur den Willen bekräftigte , die Republik ge-
gen jeden Angriff zu schützen, wenn er unter der schwarz - rot -
l *lb*nen Präsidentenstandarte Oberhaupt de « Reiches sein
würde . Ein Kapp-Putsch gegen den Präsidenten Hindenburg
ist unausdenkbar . Und daß andererseits er selbst seinen Eid
brechen würde , das traut ihm wohl im ganzen Deutschen
Reiche niemand zu .

"

Man kann , wie gesagt dieses Argument als schwachen
Trost 'gelten lassen . Denn die rein sachlichen Bedenken
gegenüber einer Präsidentschaft Hindenburgs bleiben
nach wie vor bestehen . An der Einsicht , daß Marx , ganz
nüchtern und politisch gesehen , der bessere» Kandidat
Har , vermag jenes Argument jedenfalls nichts zn än -
dem .

Die mm in Vsden

A Wie in ganz Deutschland , war auch in Baden die Wahl -
betrUigung stärker, als bei der ersten Wahl am 29 . März , sie
dürste rund 74,5 Prozent betragen haben , während sie vor
4 Wochen 01,5 Prozent betrug . Am 29 . März wurden 873 861
Stimmen abgegeben ; diesmal 1053 304 , mithin ein Mehr von
179 44!! . Stellt man die beiden Wohlergebnisse nebenein -
ander , so ergtt ' t sich daS folgende Bild :

29 . März 20 . April
BotM 'lock 581708 635 771
Reichsblock 251 609 375 283
Kommunisten 39152 41449

Tarnach haben mehr erhalten am gestrigen Sonntag
der Volksblock 54 003 Stimmen oder 9 Proz .
der Reichsblock 123 074 Stimmen oder 49 Proz .
die Kommunisten 2 297 Stimmen oder 6 Proz .

Der Reichsblock resp . die Kandidatur Hindenburg hat also die
stärkste Zunahme erfahren . Der Volksblock vermochte seine
Stimmenzahl ebenfalls zu steigern - Wenn man bedenkt , daß
bei der Wahl am 29 . März die Koalitionsparteien 581708
Stimmen aufbrachten und die Voraussetzung war , daß sowohl
die Sozialdemokratie , wie die Demokratie restlos für die Kan -
didatur Marx eintraten , so darf wohl festgestellt werden , daß
sich dir Weimarer Koalition in Baden bei der gestern nur ein -
uml herrschenden Hinbeuburg - Wahlstimmung — wenn wir sie
so nennen dürfen — sehr »u» gehalten hat. Sie hat unsere »
Erachtens die ihr durch die Beschlüsse ihrer Pavteiinstanzen
auferlegte Probe , dem Reichsblock resp . der Kandidatur Hin -
denburg die Weimarer Koalition bezw . die Kandidatur Marx
gegenüberzustellen , gut bestanden .

Mau sehe sich die auf Seile 1 befindliche Tabelle an : auö
ihr geht hervor » daß die sog . Hindenbnrg -Stiinmen in jedem

einzelnen Amtsbezirk eine Teil -sehv erhebtichc Zunahme
erfahren habe,, . Das ist natürlich auch zum Teil auf das
Konto deö konsessioneUen Einschlages der gestrigen Wahlen zu
setzen , der leider stärker war , als mau vermutete und , wie
wir hinzufiügen , für unsere inner - mid außerpolitische Lage
nicht gut ist . Gegen den Zentrumskandidaten hat mau sich
wenden wollen und hat dabei die politische Reakion gestärkt .
Die -sen Fakwr haben viele Hindenburgwähler leider außer
Acht gelassen .
. Der Volksblock darf jedenfalls von dem Resultat des 26.
April befriedigt sein . DaS ruhige Gleichmaß der politischen
Entwicklung in Baden bleibt vollauf gewahrt .

Die Kommunisten haben » och 2297 Stimmen mehr erhal -
ten , also einen sehr minimalen Erfolg erzielt , der bei Be -
trachtung der stärkeren Wahlbeteiligung überhaupt nicht als
Erfolg zu buchen ist. Daß sie natürlich der Kandidatur Hin -
denburg durch ihr törichtes politisches Verhalten entsprechen -
den Vorschub geleistet haben , ergeben ja die Betrachtungen

über die Wahlziffern HeS Reiches . : In Baden vermochten d'
Sowjet - Leute politisches . Unheil nicht anzurichten .

Auf Einzelheiten des Wahlaus ^alles in Baden und »>,,
Wahlerscheinungen , die eine besondere Prüf »,^ notwendig er -
scheinen lassen , werden wir noch zurückkommen . Vorläufig
seien nur die fslgenocu . , :

Preisestimmen
weitergegeben : »

„Bad . Beobachter " : Im großen Ganzen kau» das Ergebnis
in Baden befriedigen ; es entspricht de» Erwartungen .

„BolkSfrennd " : „ Die hochbedeutsame Talsach « ist zu ver-
zeichnen , daß daS Wahlresultat im Lande Baden sür die
publik und die Demokratie mit das Allerbeste im ganzen deut¬
schen Reiche ist. Die ruhige . » systematische und sichere demo¬
kratisch - republikanische Politik , die seit 6 Jahren von den drei
Verfassungsparteien in Bade » befolgt worden ist , hat sich glän -
zend bewährt . Wir Badener haben ein Recht darauf , voll auf -
richtiger Freude auf las Resultat i» Baden und auf die ihn,
zugrunde liegende Tatsache - zu blicken.

"

Dns vorläufige (Besamtresultat im IRetcb
WTB . Berlin , 27 . April . (Vorläufiges amtliches Wahlergebnis .) Es wurden abgegeben 30 345 540 gültige

Stimmen . Davon entfielen auf
Hindrndnrg 14 639 399 , Marx 13 752640 , Thiilmann 1 931591 Stimmen . Zersplittert 21910 Stimmen , s
D,e vorläufigen Ergebnisse in den Wahlkreisen sind folgende :

Wahlkreis

1 .
2 .
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9 .

10.
11 .
12.
13 .
14.
15.
16.
17.
18.
19.
90.
21.
22 .
23.
24.
25 .
26.
27 .
28 .
29 .
30.
33 .
32 .
33 .
34 .
35.

Ostpreußen .
Berlin
Potsdam II •
Potsdam I . . .
Frankfurt (Oder ) . .
Pommern
Breslau . . . .
Lieguitz . . . .
Oppeln . . . . .
Magdeburg . . . .
Merseburg . . . .
Thüringen .
Schleswig -Holstein
Weser -EmS •
Osthannover .
Südhannover -Braunschmeig
Westfalen - Nord .
Westfalen -Süd . . .

Äln -Äachcn . t
Koblenz -Trier
Düsseldors -Ost
Düsseldorf -West .
Oberbayern -Schwaben
Niederbayern
Franken

DreSoen -Bautzen . . . . .
Leipzig
Chemnitz -Ztoickau . .
Württemberg
Baden . . . . . .
Hessen-Darmstadt . . . .
Hamburg
Mecklenburg . . -

Zusammen
Das Wahlresultat aus dem Wahlkreis

I

302 679
658 559
468 350
oo : 321
308 098
225872
520 000
298 689
293 063
405 307
164192
392 406
283 252
355 104
172 930
487 064
663 590
737 330
024 618
670 556
362 724
442 430
456457
306067
113 485
447 476
179 425
416249
276 628
284 993
587 006
635 771
368 216
281 624

{330 821 )
(576 538 )
( 418 002 )
(372 384 )
(306 626 )
(251 728)
(515 717)
(312 037 )
(276 285 )
(403 250 )
( 187 711)
( 394 939 )
(284 154)
(340 905 )
( 164 457 )
(469 499 )
(630 643 )
(722 931 )
(621 826i
(598 515)
(350 391 )
( 412 664)
(433 228 )
(216 271 )
( 61 360 )
(328 701 )
( 147 060 )
(471 726)
(326 473 )
(336874)
(585 102)
(581 768 )
(351 387 )
(292 671)
( 183 926 )

Hindenburg ' hu ' tri ö n n

713984
384922
428 27«
959 946
532 770
658 415
451000
321 027
224 851
485 537
412110
620 907
477491
334 960
336851
528 671
888 963
461 783
547 832
212 514
166148
408 795
253017
630254
260 729
672 643
166 818
511 653

. 331 643
490272
544122
375283
274 3?»
294 506

(564 483 )
(334 370 )
(378179)
(401 383 )
(44b 102)
(543 430)
(363 000)
(245 029 )
(151 757)
(419 936 )
(344 718)
(514 715)
( 380 850)
(236 645)
(255 775)
(431 193}
(278 829 )
(331 349 )

(150 322)
(106 731 )
(305 832 )
(182 226)
(606 753)
(272 434 )
(615 984 )
(136 847 )
(403 420)
(273 937 )
(377 145)
(361 634)
(251 009 )
( 163 068 )
(220307
(233 693

| 13 752 640 ( 13 258 628 ) 14 639 399 (11 709 898)
3ö lag beute mittag in Karlsruhe nocti nicht vor . . -

50 513
144144

71 581
63 507
25 513
62 838
23 000
16 647
45 941
39 584

140 44t
110146
37 035
22 971
16 027
30 533
48 270
95 091
46647
48 274
13 993

147 530
61 .237
26 509

8 744
23 318
22 195
65155
82 225

138 673
55 962
41 449
22 078
68104

(45 276 )
<180 734)

(84 516 )
(84 196)
(23 319 )
(33 483 )
<18 668)
<11 667)
<45 552)
<38 670)

(136 951 )
(101 681)

(37 035 )
<19 144)
(14 289 )
(28813 )
(48 625)

<108 686)
(43 924 )
(51 675)
(12 420)

(161 676)
(67 603)
(25 562 )

<7 300 )
(23 318 )
(23 575)
<36 636)
(67 663)
(99 864)
(56 521)
(39 152)
(20 951 )
<67 566)
(15 104 )

1 931 591 (1 871 815)

Presteftimmeu des Auslandes
WTB . London . 27 . Stpril . In einem Leitartikel schreibt

„Daily Ehronicle "
, es sei unmöglich , den Ernst der Nachricht ,

iwß Feldmarschall von Hindenburg zum Präsidenten der deut '
schen Republik gewählt worden sei , zu verbergen . Wir sagen
nicht, daß Hindenburg selbst die gefährlichen Ansichten teilt ,
die von seinen nationalistischen Anhängern gehegt werden , aber
seine Wahl bekuudet Ungeduld mit einer Regierung , die mit
dem französischen Rührei,,br,ich zu tun hatte und die mit
^en Alliierten über den DaweS - Plan verhandelte . Die Unzu »
friodenheit , die in diesem Wahlergebnis zum Ausdruck gebracht

Wege der Versöhnung und deS guten
Den Franzosen wird , wie wir fürchten , die Wahl vielleicht in
nock) unerfreulicherem Lichte erscheinen , aber es sei wesentlich ,
daß die Alliierten der Lage ruhig gegeuübertreten . Die Wahl
dieses KriegSmannes mag wie eine Beleidigung aussehe « !
aber sie ist kein Bruch deö Friedensvertrages . Sie enthüllt die
Stimmung des deutschen Charakters — hoffentlich eine vor¬
übergehende — , der wir mit Mißtraue », gegenüberstehen . Aber
es ist unsere Aufgabe Deutschland nicht nach seinen Stinimun -
gen , sondern nach seinen Handlungen zu beurteilen , und so-
lange es fortfährt , seine Verpflichtungen ohne r ' alität zu
erfüllen , sollten wir uus weiterer Schritte oder schlecht-
erwogener Kritik enthalten .

*
WTB . Paris , 27 . April . DaS Ergebnis der Reich<svra >>..

dentenwahl ist in Pari ? so spät eingetroffen , daß . die Morgen -
presse hierzu noch nicht Stellung nehmen konnte : Das ..Echo
de Paris " gehört zu den wenigen Blättern , die das Ergebnis
besprechen . Es schreibt , entgegen der Annahme , der Englän -
der . Amerikaner und deS nicht intelligenten Herriot gibt es
kein neues Deutschland . Wenn der Wahltag des 20 . April

genseitigen Dchutzvertrag und von allen Hirngespinsten spre -
chen, wie die? an , SamStag noch Stanley Baldwin getan hat .

WTB . Warschan . 27 . April . Ein Teil der polnischen Presse
nimmt bereits zu dem Ergebnis der deutschen Reichspräsiden -
tenwahl Stellung . — So schreibt die nationaldemokratische
..Gazeta Poronna ", das deutsche Volk habe beschlossen, mit of-
fenen Karten zu spielen , in der Überzeugung , so rascher zum
Ziele zu gelangen . — In der christlichnationalen „Warsza -
wanska " schreibt Prof . StronSki . Deutschland habe ^ sich in
nichts geändert . Diese Wahl werde das deutsche Spiel er -
schweren , das im letzten Jahre und vor allen , in de » letzten
Monaten sich entwickelt habe , das aber nun ins Stocken ye-
kommen sei . — Im volksparteilichen „ Behe Warfzawski " he,ßt
eS , sür Polen sei die Wahl Hindenburgs im Gegensatz zu der
von Marx ein freudiges Ergebnis ; habe Polen doch in den
letzten Zeiten unter der Gefahr eines GarantiepakteS gelebt !
Der radikale „ Kurier Porannn " schreibt , der

^Wahltag sei ein
Tag des Umsturzes in der internationalen Situation . Seine
Kolgen könnten » och nicht überblickt werden .

Amerika und die . deutschen Wahlen
WTB . Neuqork . 27 . April (Funkspruch ) . Die deutschen Wah.

len wurden hier im ganzen Lände mit den, intensivste » Intov
esse verfolgt . Bereits einige Stunden vor dem Eintreffen der
ersten Wahlergebnisse wurden - die Zeitungen und die Rachrich »
tenbüros beständig von Leuten angerufen , die sich über die
Wahlergebnisse erkundigten . „Associated Preß " zufolge wurde

j Präsident Coolidge , der mit Freunden zusammen auf der Aach,
Matülower eine Fahrt auf dem Totomac -Fluß machte , durch
die Marineradiostation dauernd auf dem Laufenden « gehalten .

Der Verlauf des Wahltages
In Baden ist der Wiiiiltaa in , allgemeinen ruhig Verlan-

fen , mit zwei Ausnahmen . In Durläch und Mannheim kam
es zu folgenschweren Zusammenstößen . Über die Vorfälle in
Durlach und Grötzingen berichten wir an anderer Stelle.
In Mannheim kan, es am . Sonntag nachmittag in der Lancv-
nraße zwischen Reichsbanner - und Reichsblockleuten zu Zu-
sammenstößen , wobei eS verschiedene Verwundete aus beiden
« eise» gab : Aus beiden Seiten wurden ewige Verhaftungen
vorgenommen . Untersuchung ist eingeleitet .

' '*
Im Reich haben sich verschiedentlich Zusammenstöße ereig-

net . An verschiedene » Stellen Grohberlins gab es Verletz » ,
darunter auch Polizeibeamte . Am Spittelmarkt stürzte «in
Auto der Kommunisten um , wobei sechs Personen schwer ver-
letzt wurden . Bei einer Schießerei in Pankow wurden 7 Per -

ionen
verletzt . Bei einer schweren Schlägerei in der Frank -

urter Allee wurden 16 Personen verletzt . Zwischenfälle wur -
den weiter gemeldet aus Frankfurt a . O ., Frankfurt a . M .,
Erfurt . In Dortmund wurde bereits am Samstag ein An -
gehöriger des Iungdeütschev Ordens von Konimunisten erschos -
sen . Schwere Zusammenstöße ereigneten sich in Ratibor am
Sonntag abend . Sogleich nach Bekanntgabe des Wahlresul -
tats ( H . 9074, M . 10 846 , T . 840 ) durchbogen große Trupps
von Anhängern der Rechtsparteien die Straßen . In zwei Fol -
len kam eS zu Zusammenstößen mit der Schupo , die von ihren
Gummiknüppeln Gebrauch machte . Die Truppe versucht^das Rathaus zu stürmen , in welchem die Schupo untergebracht
ist.

Die deutschen Sachlieferuugen
Das gemäß der Bestimmung 3 der Anlage 2 des London «

Protokolls errichtete Souderkvmits, ' das unter dem Vors,?«
deS schwedischen Bankiers Markus Wallenberg in Paris t„gt«>
hat am Sonntag seine Arbeiten beendet und die Verfahren »»
Vorschrift für die Sachlieferungen ausgearbeitet . Die Repa -
rationskommission hat die VerfahrenSvorschrift genehmigt ; d»
deutsche Regierung hat ihre Zustimmung erteilt . - Die Verf ^v'
renSvorschrift tritt an , 1 . Mai 192S in Kraft . DaS Abkommen
wird baldigst veröffentlicht werden . ES fetzt insbesondere
Bedingungen fest , unter denen die verschiedenen an den
nuitäten des DaweSplaneS beteiligten Mächte die auf £*
Konten beim Generalagenten für die Reparationszahlung »?
verfügbaren Stimmen zum Ankauf deutscher Waren , d >e 8»
den handelsüblichen Bedingungen geliefert werden , verweno
können .



Linzelresultate aus dem « eicd
Berlin -Stadt (Gesamtergebnis : ) H . 384 667 ( 334 37V ) . M .

654 326 <576 S38) . T . 144 890 ( 180734 ) .
KAuigSberg Stadt : Marx W 989 (44 924), töiniterobura'

»3 160 <71342 ) , Thälmann 16/352 .( 14 252 ) . .
BreSlau -Swdt : Marx 170 000 (167 000 ) , Hindenburg 138 000

99 000 ), Thälmann 6100 (6600 ) .
DreSden - Stadt : Marx 145 261 (477 162) , Hindenburg 179 242

(135 608 ), Thälmann 23 560 (12 :369 ).
Magdeiiur « Stadt : Marx 93176 (91 770 ) . Hindenburg

«1491 (69 968 ) , Thälmann 7363 ( 7T91) . Wahlbeteiligung
89 Prozent .

Bremen -Stadt : Marx 86 328 , Hirrdenburg 83 987 , Thal -
mann 13 177.

Hannover -Stadt Marx 123 546 ( 128 000 ) , Hindenburg
104 190 (87 <M ) . Thälmann 11605 ( 11000 ) .

Barmen -Stadt ) : H . 55 673 . M . 33 469 . Th . 10 4öS.
Elberfeld «Stadt ) : H . 45 470 . M . 37 902 . Th . 6761 .
Duisburg ( Stadt ) : H . 40 538 , M . 62 533 , Th . 1Ö299.
Lübeck i Stadt ) : H . 34 620 , M . 33 367 . Th . 2686 .
Kassel (Stadt ) (Endergebnis ) : H . 45 403 . M . 50306 . Th .

2490.
Düfseldors - Stadt : Marx 98 167 ( 86 544 ) , Hindenburg 81 602

(65 387) , Thälmann 31 338 (36 464 ) .
Weimar Stadt : Marx 9137 (7703 ) , Hindenburg 15123

. ( 10 053 ) . Thälmann 1174 (1155 ) .
Leipzig -Stadt : Viarx 155 801 (186 982 ) . Hindenburg

"
mälz

( 142 630 ) , Thälmann 43 Q37 (87 579 ; .
Chsmniv - S ^M ^ siorx 58 759" (60 629 ) , Hindenburg 85 336

V SOsj, Thälmann 24 149 ( 18 Olm .
Darmstadt -Stadt : Marx 21 055 (20 232 ) . Hindenburg 29103

(22 896 ) , Thälmann 874 (690 ) .
Frankfurt a . M . «Stadt ) : Hindenburg 97 804 ( 62 361 ) , Marx

139 108 ( 136 981 ) . . Thälmann 11 900 ( 11 045 ) .
München (Gesamtergebnis ) : H . 195 334 , M . 114 020 , Th .

13 575.
Augsburg - Stadt . Marx 34 329 (22 787 ) , Hindenburg 29 395

(31 722 ) . Thälmann 2203 ( 1741 ).
Stuttgart ( Stadt .) H . 76473 , M . 75 920 . Th . 16 624 .
Ludwigöliafen : Marx 27116 (26 359 ) , Hindeiwurg 11323

(9053) , Thälmaim 4117 (4470 ) .
h* *

Berliner Blötterstimmen zur Wahl Hindenburgs
Die „Zeit " behauptet , das; die Niederlage von Marx zu

einem guten Teil der Linkspresse selbst zuzuschreiben sei . —
Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " betont vor allem die stär -
kere Wahlbeteiligung und hebt hervor , daß das Parteikalkül
des Volksblockes , die Imponderabilien aus dem Spiel gelassen
habe , die sich mit dem Namen Hindenburg verknüpfen . —
Die „Deutsche Zeitung " führt aus . daß mit der Präsidentschaft
Hindenburgs eine neue Zeit für Deutschland beginne und
Würde und Höhe an die Stelle der Unterwürfigkeit treten
würden . — Für den „Vorwärts " bedeutet die Wahl Hinden -
burgs keine Änderung der republikanischen Verfassung , die die
Mehrheit des Reichstags sür sich habe . Hindenburg sei mit
Hilfe der Kommunisten gewählt worden , und für die Sozial »
demokraten sei die nächste Aufgabe , die Abrechnung mit den
Aomunisten . — Das „ Verl . Tageblatt " sieht in der Wahl
Hindenburgs einen Sieg der politischen Unreife , betont aber ,
daß der Sieg des Reichsblocks fragwürdig sei . da er nur der
Person Hindenburgs , nicht aber dem Reicksblock zu verdanken
sei . — Die „ Germania " sagt , die Tatsache des Erfolgs des
Reichsblocks sollte man anerkennen . Die Republik habe eine
Schlackt verloren , ihre Anhänger hätten aber keinen Grund
entmutigt zu sein , da der Vorsprung des Siegers vor dem
Unterlegenen äußerst gering sei.

Die Reytenbankzinfen für Handel und Judustie . Nachdem
für die Zahlung der zweiten Hälfte de« von Handel , Industrie
und Gewerbe einschließlich der Banken an die Deutsche Ren -

Senbank
geschuldeten HalbjahreSzinsen vom Reichsfinanzmini -

ter am 31 . Dezember 1924 eine vorläufige Stundung ange¬
ordnet worden war , hat sich nach der .. Vossischen Zeitung " die
Deutsche Rentenbank entschlossen , auf die Einziehung dieser
Zinsen endgültig zu verzichten . Die zu viel gezahlten Zinsen
sollen zurückgezahlt werden . Es handelt sich dabei um bie
zweite Hälfte der Oktoberzinsen , die ursprünglich am 15. Fe -
bruar zu zahlen gewesen wären .

Linzelresultate aus Baden
Karlsruhe « «ad »

Abgegebene gültige - SSitnmen 74 651 (29 . Mar * 69 395 ),Ungültige .492 (319 ) . -
• a ^ ö^ eiien gültigen Stimmen entfielen auf :Thalmann : 2890 ( 2542 ),

Marx : 36 529 ( Braun 18 661 , Hellpach 6326 , Marx 12 484 ),Hmdenimrg : 35196 , (Held 243, Ludendorff 418 . Jarres

Sonstige : Simons : 13, Hellpach 10, zersplittert 26 (24 ) .Die prozentualen Ergebnifte in Karlsruhe sind : Hin -
benburg 47 .15 (42,5 ) Prozent , Marx 48.93 ( 53 .9) Thälmannv,v7 (3,6).

H - 35 039 (27 678 ) . - M . 66 905 (69 406 ) ,Th . y(Jo8 ( 11 452 ),
Heidelberg (Stadt ) : H . 16146 , M . 18 626 . Th 2042 .Schwetzingen : H . 2179, M . 2101, Th . 283
Philippsburg : H . 178. M . 992 Th 136
Bruchsal : H . 2473 , M . 4912 , Th . 388 .Brette « : H . 2009 , M . 1135, . Th . 29
Durlach : H . 4059, M . 4451 , Th . 494
Grötzingen : H . 868 , M . 1045 Th . 98
Pforzheim : tz. 23 203 . M , . 17- 145 Tfi not )M " inge ° : H. 16?» -

.009©, W M .* . iu t uj : H . 302 , M . 1254, Th . 85.
"

Mvrsch : H . 89. M . 1049, Th . 137.
Forchheim : H . 63. M . 1122, Th . 39.
Rastalt (Stadt ) : H . 2853 . M . 3662/ T . 296.
Gaggeuau : H . 630. M . 1291 . Th . 56.Baden - Baden : H .4879, M . 9164 Th . 268.
Ottenheim : H . 178 , M . 975. T .

'
16.

Lahr : H . 2877 . M . 3792 , Tb . 456.
Appenweier : H . 180. M . 662 , Th . 56.
Offenburg (Stadt ) : J5 . 2110 , M . 6285 . Th . 243 .
Freiburg -Stadt : H . 14183 , M . 30 464, T . 1129.
Cornberg : H . 656 , M . 1124, Th . 71 .
Sulzburg . H . 208 . M . 285, T . 0.
Furtwangen (Stadt ) : H . 240 , M . 2361 , Th . 129.
Engen <Stadt >: H . 202 , M . 657 , Th . 29.
Wolfach lL-tadt ) : H . 282 , M . 875 , Th . 13.
Tiengen ( Amt Waldshut ) ( Stadt ) : S . 288 , M . 853 , Th . 87.St . Georgen (Stadt ) : ö . 1079, M . 1228 , Th . 32.Badenweiler : H . 461 , M . 331 , Th . 13 .
Reustadt ( Stadt ) : H . 297, M . 1926, Th . 171.
Douaueichingen : H . 488 . M . 1841, Th . 20.
Bonndorf : H . 243 , M . 468. Th . 23.
Stühlingen : H . 96 , M . 538 , Th . 3.
« öhrenbach : H . 79, M . 830 , Tfc 15 .
« Illingen : H . 531 , M . 4715 , Th . 318 .
Schönach : H . 117, M . 1159, Th . 3 .
Triberg : H . 396 , M . 1878, Th . 41 .
Schönwald : H . 42, M . 528 , Th . 10.
Rötenbach : H . 42 . M . 263 , Th . 2.
Staufen -Stadt : H . 200 . M . 823 . T 5.
Krotzingrn : H . 174 , M . 702 , T . 15.
Triberg : H . 396 , M . 1878, T . 41 .
Endingen : H . 387 , M . 872, Th . 10.
Müllheim «Stadt ) : H . 972 , M . 1850, Th . 29.
Schopfheim ( Stadt ) : H . 933 , M . 1142, Th . 208 .
Lörrach (Bezirk ) : H . 10 736, M . 10 911, Th . 2917 .
Lövrach «Stadt ) : H . 2799 , M . 3945 , Th 1314.
Säckingen «Stadt ) : H . 298 , M . 2050 , Th . 28.
Rheinfelden ( Stadt ) : H . 259 , M . 1944. Th . 127.
Stockach «Stadt ) : H . 202 , M . 1064, Th . 95.
Singen ( Stadt ) : H . 632 , M . 3834 . Th . 300 .
Überlingen ( Stadt ) : H . 468, 91 . 1977, Th . 20.
Konstanz (Stadt ) : H . 4365 . M . 9834 . Th . 685 .

Keine Erhöhung der Mai - Miete in Prruheu . In der Be »
rechnung der gesetzlichen Miete sür den Monat Mai tritt —
wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt — gegen
den Vormonat keine Anderu » « ein . Es bleibt bei dem April -
satz in Höhe von 76 bezw . 72 Proz .

Die Berdienstgrenze in der Angrftelltrnversichrrung . Durch
Verordnung vom 23. April 1925 hat der Reichsarbeitsminister
die jährliche Arbeitsverdienstgrenze in der Angestelltenversiche -
rung auf 6000 Mk . festgesetzt. Die Verordnung tritt mit dem
1 . Mai 1925 in Kraft .

Vadiscbes Tsndeswester
»Die Magd alS Herrin " — „ Susannen « Geheimnis "

Mit anerkennendem Schmunzeln begrüßten wohl viele , die
Lber die Gleichförmigkeit des Repertoires in den letzten Wo -
chen sich zu beklagen leider begründeten Anlaß hatten , die
Neueinstudierung dieser beiden italienischen Einakter , wodurch
das Landestheater nach langer Zeit die Laune und den Mut
fand , endlich einmal wieder von der großen Heerstraße abzu »
weichen. Dabei hat man es bei der „Magd als Herrin "

( „ La
serva padrona "

) des Giovanni Battista Pergolese nicht mit
einem illegitimen Kind der leichtgeschürzte » Muse zu tun ,
sondern mit dem berühmten Vorbild und ersten lautgepriese -
Nen Beispiel der italienischen Buffooper . Auch heute noch ist
es müßig , auf die stilistischen und musikalischen Werte der
Partitur erneut hinzuweisen , zumal nun auch das an sich an -

r̂uchslose Libretto durch die hübsche Übertragung in deutsche
>erse (C . Al . Hecklotz ) sehr an unterhaltsamer Laune gewou -

»en hat und kaum mehr durch seine gewiß undramatische Hai -
tur .g und farbige Gleichförmigkeit ermüdet , die man sonst
nicht so ohne weiteres in Abrede stellen kann . Sind außerdem
die Voraussetzungen einer guten künstlerischen Wiedergabe ,
wie es vorgestern Abend tatsächlich der Fall war , erfüllt , so
nimmt es nicht Wunder , daß die Herzen sich dem liebenswür¬
digen „ Intermezzo " schnell zuneigten und rauschender Beisall
den Dank einer freudig berührten Hörerschaft bezeugte . Fritz
Honcke , der Vertreter der mehr weibisch -komischen als ernsthaft '
Männlichen Rolle des Werkchens , stattete seinen Doktor Pan -
dolfo mit dem nur ihm eigenen trockenen Humor und auch ge»
sanglich mit bemerkenswerten Vorzügen aus . Es ist diese Lei -
stung umso mehr anzuerkennen , als die Rolle eigentlich für
»inen tiefen Baß geschrieben wurde . Die Dienerin Pandolfo 's
die niedliche Zerbine , fand in Hilde Baß - Kehlmann eine fehr
sympathische Darstellerin . Der schöne weiche Klang ihrer
Etimme kam gerade über so kleinem Orchester zu bester Gel -
tung und wurde durch temperamentvoll neckisches Spiel wirk -' ' in unterstützt . Die stumme Rolle des Bedienten Scapin

hrte Fritz Loichinger mit gutem Gelingen durch .
Etwas Apartes , mit Jubel Beantwortetes brachte auch die

zweite Neueinstudierung des Abende - ' E . Wolf Ferrari 's In -
terme ^zo „ Susannen « Geheimnis " ist ja um viele Menschen -
«Iter jünger . Sein Stosf ist dem Zigarettenzeitalter entnom¬
men und also höchst modern . Aber der Geist der Musik ist
•^freulicherweise trotzdem der ungefähr gleiche wie beim alten
Pergolese . auch hier ist dem Komponisten oberstes Gesetz , Bor -

nehmheit und Delikatesse der Empfindung mit jenem Gefühlvon Sinnlichkeit und Seligkeit zu verbinden , das eine richtige
amüsante Atmosphäre schafft und doch an Qualität sich nichts
vergibt . Auch in diesem leichten Konversationsstück hatte Hilde
Baß - Kehlmann ^

die weibliche Hauptrolle inne . Sie stattete
ihre Gräfin Susanne mit wundervollen Kostümen und mit
raffinierter Koketterie aus , erwies aber im gesanglichen Teil ,
daß ihre angenehme , liebliche Stimme vorläufig » och nichtimmer den Dimensionen unseres großen Hauses gewachsen
ist . Eine Stetigkeit der Entwicklung war gleichwohl auch die -
ser scharmanten Leistung der zusehends reifenden Künstlerin
nachzurühmen . Den Grasen Gil verkörperte Theodor Heuser
etwas robust , sogar im Gesang kam das Chevalereske dieser
aristokratischen und somit eindeutig sestgelegten Persönlichkeit
nicht zu bezwingenden Ausdruck . Ein aufmerksamer Beobach -
ter vermißte überhaupt eine feinere Differenzierung des Vor -
tragS . Auch nach diesem Einakter bewies das Publikum durch
fein Verhalten , daß ihm die anscheinend harmlos -angenehme ,aber stilistisch und musikalisch dock sehr ernsthafte Nuance ,die damit in den Spielplan gebrackt wurde , hochwillkommen
war . ES dankte den Darstellern und Staatskapellmeister
Alfred Lorentz fehr lebhaft , der in beiden Werken auch das
Orchester zu merklichem Temperamentseinschuß angefeuert
hatte ^ E.in Wort der Anerkennung verdient schließlich noch die

in der Regie geleistete Reuarbeit .von Varl Stang in
H . Sch .

„HoloserueS "
Tank der eminent dramatischen Begabung des KomponistenE . R . von Rfjntcef und dank einer auf hohem künstlerischenNiveau stehenden Wiedergabe hatte die nach Hebbels „ Judith " »

Tragödie textlich sehr wirksam gearbeitete und sensaiionell
gesteigerte Oper in zwei Akten „HoloferueS " bei ihrer Erstauf -
fübrung am Bad . Landestheater am Sonntag abend einen
starken äußeren Erfolg , so daß sich auch der anwesende Korn »
ponist am Schluß der Vorstellung wiederholt zeigen konnte .
Uber die hauptsächlich die Aktualität des dankbaren Stoffes
geschickt ausnützende Schöpfung , sowie über ihre Klangfülleund tonale Eigenart , die auch durch orientalisches Kolorit
zuweilen stark fesselt, wird noch daß Nähere zu berichten sein
ebenso über die Aufführung selbst, an deren Gelingen neben
Staatskapellmeister Alfted Lorentz vor allem Hedtz Jraerma
Brügelmgnn (Judith ) und Walter Warth (Holofernes ) hervor »

ragenden Anteil hatten .. H . Sch .

würze « anrichten
Swan » utiefer ist infolge erheblicher Vcrs .Kcchterii !,,, s - i .' u Ge ,u n dhel Mit standes ans dem UntersuchunKgefängni »in die Charite übergeführt worden , « her den neuen Haftenk »lanungsantrag Kutiskers wird entschiede » werden , sobald am

Hxuftgen Montag das ,Ärztekollegium zu der Fraqe der .Hast »sahigkelt Kutiskers Stellung genommen haben wird .
Au « de« Erinnerungen Lord Greys .. Weftminster Gazette "

veröffentlicht Abschnitte aus den Erinnerungen Lord Grey »über die entscheidenden Tage im Juli und August 1914. Nacheinigen Ausführungen über die Haltung Deutschlands Frank -
reiche und Rußlands kommt Greil zu dem Schluß , daß Groß -britannien , wenn es sich nicht sofort am Kriege beteiligt hätte ,vollkommen isoliert . worden wäre nnd späier nicht nur Deutsch -land , sondern auch Frankreich und Rußland gegen sich gehabthaben würde . Es würde später doch dazu gezwungen gewe -
sen sein , seinen Kampf auszufechten und wäre dabei schädlich
zugrunde gegangen .

Lord Balfour ist von seiner Paläftinareis « nach London
zurückgekehrt . Einem Vertreter des - 3ieul >erschen Büros gegen -« d?r äußerte -Balfour , daß er über das Schicksal Palästinas
zuversichtlicher sei als je . Die Juden Palästinas seien sich der
Notwendigkeit bewußt , daß sie im Einvernehmen mit den
Arabern handeln müssen . Ei - glaube , daß alles gut gehenwerde , wenn die Agitatoren den Dingen freien Lauf lassenwürden .

I &£k€li $cliLer Teil
Tu den Tussmmenstößen !n Dnrlgcv

und Grötzingen
wird uns von zuständiger Stelle mitgeteilt : Über den Um .
fang der am Wahltag gegen Abend in Grötzingen und Dur -
lach erfolgten bedauerlichen Zusammenstöße zwischen Ange »
hörigen des Reichsblocks und Reichsbannerleuten sind itber »
inebene Meldungen und Gerüchte im Umlauf . Die Angelegen »
heit beschäftigt bereits die Staatsanwaltschaft , die verfchie »
dene Verhaftungen hat vornehmen lassen . Getötet wurde bei
dem Zusammenstoß in fäTtiIch der siebzehnjährige Gröber
aus Durlach . Im übrigen sind Verletzungen , teils auch schwe -
rerer Art , festgestellt worden . Der als tot gemeldete Kauf ,
mann Erb ist am Äeben ; er hat einen Lungenfchuß erhalten .
Auch die Gerüchte über Schwerverletzte oder Tote in Grötzin »
gen erweisen sich als unrichtig . Weitere Ausklärungen über
die Vorgänge wird die eingeleitete Untersuchung zu ergebe »
haben .

Bom badischen Einzelhandel
Vom 1 . —3 . Mai wird in Freiburg i. Pr . die Landeszen »

trale des badischen Einzelhandels e . B . eine Tagung abhalten .
Eröffnet wird diese mit der am Freitag , den 1 . Mai , in der
Festhalle beginnenden Edeka -Ausstellung , während am 2. Mai
eine große Anzahl von Fachgruppensitzungen in den Räumen
der Harmonie abgehalten werden . Am 3. Mai sindet dann die
sechste ordentliche Hauptversammlung der Landeszentrale
statt . Anläßlich der Tagung wird der Freiburger Einzelhan -
del eine Schaufensterfchau unter dem Motto „ Frühling im
Schaufenster " veranstalten .

Aus der Landeshauptstadt
Motorbootfahrten im Rheinhafcn . Die vor dem Krieg so

beliebt gewesenen Motorbootsahrten im Rheinhafen sind wie »
der aufgenommen worden . Sie sinden bei gutem Wetter an
den Nachmittagen der Sonn - und gesetzlichen Feiertage statt .

Die Straßenbeleuchtung , über die auch nach dem Kriege viel -
fach bittere Klagen erhoben wurden , hat sich wieder wesentlich
gebessert . Die Laternenzahl erreicht jetzt 75 Proz . des Stande »
von 1914 , wodurch der Gasverbrauch sich wesentlich erhöht .
Die elektrische Straßenbelenchtung hat den Friedensstand
nahezu erreicht .

Landestheater . Am Dienstag , de» 28. d. M , sindet an
Stelle des bereits angekündigten „Barbier von Sevilla " die
erste Wiederholung von Rezuiecks zweiaktiger Oper „Holo -
ferneS " und zwar unter musikalischer Leitung des Kompo -
nisten statt . — Beginn 7 .30 Uhr . Um eine eindrucksvolle
Darstellung der Massenvolksszenen zu ermöglichen , werden
Damen und Herren aus der Stadt zur Mitwirkung eingela -
den , die sich für die Aufführungen zur Verfügung gestellt
haben . Auch der Extrachor des Badischen Landestheaters
wurde zur Verstärkung beigezogen . — Die Aufführung de?
„Barbier von Sevilla " ist aus Freitag , den 1. Mai fest-
gesetzt .

Voraussichtliche Witterung für 28. April : Nur zeitweise
etwas aufheiternd , strichweise noch leichte Regen .

Verschiedenes
Hitzwelle in Amerika

Meldungen aus Neuyork zufolge sind die Vereinigten
Staaten von einer Hitzwelle heimgesucht worden . In St .
Louis mußten die Schulen der Hitze wegen geschlossen wer «
den .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 10Q G .
Kopenhagen 100 Kr .

ttalien
. - 100 L-

ondon . . 1 Pfd -
Rewyor ! . 1 D .
Pari » - • 100 Fr .
Sckweiz . 100 Fr -
Wien 100 Schilling

. . 100 Kr .
Wien
Prag

gtitälnng »dlrall 100

26.

168.04
77 .48
17 .22

20.200
4.19

21 .80
81 .30

59.075
12 .435

»tnl
»»«•
168.46
77.66
17 .26

20.215
4.21

21 .88
81 .50

59 005
12 .438

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen nnd

Bedingungen .
KHRt KSNS KaiserstraBe 167 1

DV47 Telekon 1073
SalamantfwaohitlilMMM
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Mannheim . A .317
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . Firma „Berg & Fi -

scher Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " in
Mannheim : Die Proku¬
ra des Philipp Wieder-
sum ist erloschen .

Sä. Firma „Schwender &
Wohlfabrtl , Gesellschaft

mit beschränkter Haftung "
in Mannheim : Auf Grund
Beschlusses der Gesell-
schafterversammlung vom
It . März 19S5 ist r« ä
Stammkapital H. 1 ODO (WO
Mark auf 500 R .-M . -rm-
aesteUt und der Gesell-
schaswvettraiZ entsprechend
der eingereichten Nied ?r-
schrift . auf die Bezug ge-
nommen wird , geändert

Abt B Band IV O .-Z.7 :
worden

3. Firma „Deutlche
Steinzeugwarenfabrir »Ar
Kanntisatiou und chemische
Industrie " in Friedrichs -
felb : Paul Kerums ist als
Vorstandsmitglied auS-
geschieden . Professor Hans
Bonte , Karlsruhe , ist vom
Aufsichtsrat in den Bvr -
chand delegiert,

4. fftrrna „Niederländi¬
sches Zchiffahrtskontvr ,

Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung " in Rann -
heim : Auf Grund Be-
schlusses der Gesellschafter-
Versammlung vom 11 . 3.
1925 ist das Stammkapi¬
tal von 50000 Mark auf
2000 R . - M . umgestellt und
der Gesellschaftsvertrag in
§ 3 entsprechend der ein¬
gereichten Niederschrift,
auf die Bezug genommen
wird , geändert worden.

5 . Firma „Tchwarzwul-
der Brennstoff -Industrie
Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung " in Mann
heim : Die Firma ist erl»
schen.

8. Firma „Deka " Dauer -
schränkte » Haftung in
Mannheim : Auf Grund
Beschlusses der Gesellschaf -
terversammlung vom 6. 3.
1925 ist das Stammkapi
tal von 64 000 Mark auf
1250 R .-M . umgestellt und
der Gesellschaftsvertrag
entsprechend der einge
reichten Niederschrift, auf
die Beziig genommen wird,
insbesondere in § 13 (Ge-
schäftsjahr ) geändert mor
den.

7. Firma „Mannhei
»irr Sandstein - und Gra >
nitwcrke Welheim Bnsam,
Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung " in Mann -
heim : Auf Grund Be-
schlusses der Gesellschafter-
bruar und 4. März 1925
Versammlung voni 9 . Fe-
ist das Stammkapital von
M . 10V 000 000 auf 500
R . -M . umgestellt und der
Gesellschaftsvertrag ent -
sprechend der eingereichten
Niederschrift, auf die Be-
zug genommeil wird, ge
ändert worden. Friedrich
Busam ist als Geschäfts-
führer ausgeschieden.

8. Firma „Aktiengesell¬
schaft für Tabak- Handel " in
Seckenheim: Julius Baer
ist als Vorstandsmitglied
ausgeschieden.

9. Firma „Robert Ger -
ling & Cie . Gesellschuft
mit beschränkter Haftung "
in Mannheim : Hermann
Schmitthenner , Emma
Nenninger , beide in
Mannheim , sind zu Pro -
fünften derart bestellt, daß
jeder nur gemeinsam mit
einem anderen Prokuri -
sten zeichnungsberechtigt
ist . Arthur Boxmann ,
Mannheim , ist als Ge-
schäftsführer bestellt .

10. Firma „Mannheimer
Schiffahrt « - und Spedi -
tious - Gesellschaft mit be-
schränkt » Haftung " in
L.UNM jnK : m >, ^uuvM
Beschlusses der Gesellschaf -
terversammlung vom 14.
März 85 ist das Stamm -
kapital auf 50 000 R .-M.
umgestellt und der Gesell¬
schaftsvertrag entsprechendder eingereichten Nieder-
schrift. auf die Bezug ge-
nommeii wird , geändert
worden.

11. Firma „Aktiengesell -
schaft für Zigarrenfabrika -
tion" in Mannheim : Die
Prokura des Kurt Kunath
ist erloschen . Dem Rudolf
Fischer , Mannheim , ist Ge-
samtprokura erteilt .
Mannheim , 20. März 1925.

Amtsgericht .

Mannheim . A .313
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
Am 7 . März 1925 :

heimer" in Mannheim :
1. Firma „Gebr . Stern -

Die Gesellschaft ift aufge -
löst , das Geschäft mit Fir -
ma. Aktiven und Passiven
jedoch unter Ausschluß der
sämtlichen zum Gesell-
schaftsvermögen gehörigen
Grundstücke u . Gebäulich-
feiten auf den Gesellschaf -
übergegangen , der es un -
ter Solomon Sternheimer
ter der seitherigen Firma
als alleiniger Inhaber seit
dem 1 . Januar 1924 wei -
terführt . Die Prokuren
des Max Hurst , Anron
Heeg und Robert H.Stern -
heimer bleiben b«ftehc >>.
heimer bestehen fort .

Am 31 . März 1925 :
Co ." in Mannheim . HanS

2 . Firma „Lehmann &
Karl Lehmann , Mann¬
heim, ist als Prokurist be-
stellt.

3 . Firma „Julius San -
der" in Mannheim . Kurt
Nahrendorf , Kaufmann ,
Mannheim , ist als Proku -
Vist bestellt.

4 . Firma „Spitzenhaus
Rei, ' hoU> Fischer " in
Mannheim : Die Firma ist5. Firma „Curt Hahn
erloschen
& Co Zweigniederlassung
Mannheim " in Mannheim ,
sönlich haftende Gesell-
Sitz Berlin -Steglitz . Per -
schafter sind : Curt Hahn ,
Kaufmann , Bielefeld, Her -
mtimt£,/.>Mz , Kaufmann ,
BerliiMjilmersdorf . Dem
Alfons Beßler , Kaufmann ,Mannheim , und dem Wil-
ly Schild, Kaufmann , Es-
sen , ift Gesamtprokura de
art erteilt , daß sie ge-
meinschaftlich zur Zeich-
nung der Firma berechtigt
sind . Die Prokura ist auf
den Geschäftsbetrieb der
Zweigniederlassung Wann -
heim beschränkt . Die of -
fene Handelsgesellschaft
hat am 1. Januar 1919 be-
gönnen .

0. Firma „Rheinische
Transport - Geräte Ber -
triebsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " in
Mannheim . Der Gesell-
schaftsvertrag der Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 3 . März
1925 festgestellt . Gegen-
stand des Unternehmens
ist die Herstellung und der
Vertrieb von Transport -
geraten aller Art . Die
Gesellschaft ist berechtigt,
sich an anderen Unterneh -
mungeii gleicher oder ähn -
lichec Art zu beteiligen .
Das Stammkapital beträgt
20 000 R . - M . Sind « eh -
rere Geschäftsführer be-
stellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch ei-
nen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre -
ten . Alfred Oppenheimer ,
Kaufmann , Mannheim , ist
Geschäftsführer und be-
rechtigt, auch wenn mehce-
re Geschäftsführer bestellt
sind , die Gesellschaft selb -
ständig zu vertreten . Als
nicht eingetragen wird ver-
ösfentlicht: Die öffentli -
chen Bekanntmachungen
der Gesellschaft finden
durch den DeutschenReichZ -
anzeiger statt . Das Ge-
schäftslokal beftndet sich
Moltkestraße 7 .

Amtsgericht Mannheim .

Mosbach . « .530
Handelsregister B unter

Nr . 6 bei Firma Bereinigte
Ofenfabrite» Kerbel & Haas¬
leiter , Gesellschaft mit be-
schränkt« : Haftung in Mos¬
bach : Laut Beschluß der
Gesellschafterin vom 20. 4.
25 ist der z 7 des Gesell,
schaftsvertragö dahin ge-
ändert , daß das Stamm -
kapital derGesellschaftnicht
20 000 M . sondern 2V000
R.-M . beträgt . — Zugleich
wurde die entsprechende
Umstellung, wie sich des
Näheren aus der auf 1.
Januar 1924 aufgestellten
Goldmarkeröffnungsbilanz
ergibt, beschlossen. Mosbach,den 24 . April 1S2S.

Bad . Amtsgericht.

Reckartihhyfsheim. A .48S
Handelsretzisterelnkrag

B Bd . I O .-Z . 6 bei Fir¬
ma „Tuchverslmdhaus
Germania , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ",
Waibstadt : Anstelle des
Eugen Striffler ist Kauf¬
mann Hermann Grüne in
Waibstadt zum Geschäfts-
führer bestellt.

Neckavbischofsheim ,
den 7 . April 1925 .

Bad. Amtsgericht.
Offenburg . « .496

In das Handelsregister
Abt. A Band II O .-Z . 24
wurde zu Firma Schenk «
& Co . Schwarzwälder
Transport -Kontor Zweig-
Niederlassung Offenburg
eingetragen : Dem Direk-
tor Adolf Schulz, Mann -
heim, und Kaufmann
Willi »Schnell, Offenburg ,
ist Gesaintprokura mit
Beschränkung auf den Be-
trieb der Zweigniederlas-
sung Offenburg derart
erteilt , daß jeder von
ihnen^geineinsci <>stlich mit
einem andern Prokuristen
zur Vertretung der Ge-
sellschaft und zur Zeich -
nung der Firma befugt
ist.
Offenburg , 22 . April 1925 .

Bad. Amtsgericht I .

2 . Firma Weiß & Pflü¬
ger in Pforzheim . Rudolf -
straße 33 : Techniker Wil-
Helm Pflüger ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden
und Kaufmann Carl Ernst
Fischer in Pforzheim al?
persönlich Haftenoer Gefell
schafter in die Gesellschaft
eingetreten .

3. Die Firma Anton
Holzk« in Pforzheim ist
erloschen .

4. Die Firma Schling-
loff & Burgermeister in
Pforzheim ist erloschen .

5. Die Firma EmilBürck
JnstaLattonSgeschäft inKö-
nigsbach wurde gelöscht, da
ein eiutragspflichtigesHan -
delSgewerbe nicht vor-
liegt.

6. Firma Peter Bastian
in Pforzheim , Durlacher -
striche 23 : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Dir bishe-
rige Gesellschafter Eugöit
Bastian in Pforzheim ist
alleiniger Inhaber der
Firma .

7 . Firma Meiling & Ei»,
in Pforzheim , Kanalstr . 11 :
Die Gesellschaft ist aufge -
löst und die Firma erlo-
schen.

8. Die Firma Nikolaus
Deutsch in Pforzheim ist
erloschen .

9. Firma HilariusFrank
in Pforzheim , Gymnasium -
straße 5 . Inhaber ist
Kaufmann Hilar » s Frank
in Pforzheim . (Ängegebe-
ner Geschäftszweig : Groß -
Handel in Parfümerien u.
Toiletteartikeln .)

Amtsgericht Pforzheim .

schaft mit beschränkter
Haftung in Rastatt . Die
Gesellschaft ist aufgelöst ;
Liquidator ist Elias Hätz.
Rastatt .

Rastatt , 21 . April 1925.
Amtsgericht.

Schönau i . W . A53S
Bekanntmachungen aus

dem Handelsregister B Bdl
des Amtsgerichts Schönau
i . W- :

OZ . 27 : Oberländer Eier¬
teigwarenfabrik Bolk n. Cie.
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Zell i . W. Ge.
genstand des Unternehmens
ist die Herstellung und der
Verttiebvon Eierteigwaren .
Stammkapital 7000 RM
Zum Geschäftsführer ist
Sigmund Hummel , Kauf -
mann und Gasthofbesitzer
in Zell i. W . bestellt. Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung . GesellschaftSver-
trag boin 3 . Mörz 1925 . Überlingen. A.537
Die Bekanntmachungen i>er I Handel? realster B Band I

■ riiir

Mannheim . « .391
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
Melchior" in Mannheim :

1 . Firma „Friedrich
Das Geschäft ist mit Ak-
tiven und Passiven und
samt der Firma vonHanS
Melchior auf Kaufmann
Friedrich Melchior, Manu -
heiin, übergegangen , !?er
es als alleiniger Inhaber
unter der bisherigen Fir -
ma weiterführt .

2 . Firma „Manfred
Weinberg " in Mannheim :
Der Geschäftszweig ist er-
weitert auf den Großhan -
del mit Artikeln für Gas - ,
Wasserleitung »- und sani¬täre Anlagen .

3. Firma „Georg Mer -
kel Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung " in
Mannheim : DerGefchäftS-
ührer Kaufmann Johann

Hawener wohnt jetzt in
Mannheim .
Mannheim , 25 .März 1925.

Amtsgericht.

Offeuburg . A .497
In das Handelsregister

Abt . A Wand I bei Firma
Einhorn - Apotheke Paul
Technau in Offenburg
wurde eingetragen : Of -
fene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am
6. April 1925 begonnen.
Zur Vertretung der 'Ge-
sellschaft ist nur Max
Thonhausen , Apotheker in
Offenburg , ermächtigt.
Offenburg . 21 . April 1925 .

Bad. Amtsgericht.

Offeuburg . A . 525 .
In das Handelsregister

Abt. A . Bd . 1 O .-Z . 341
bei Firma G . H . Keller's
Tuchhandlnng in Stuttgart
Zweigniederlassung in Of-
fenburg wurde eingetragen :
Die Prokura des Wilhelm
Müller und die Firma ist
erloschen .
Offenburg , den 21 . April 25.

Bad. Amtsgericht I .

Pforzheim . A .257
Handelsregistereintrüge .

1 . Firma Hummel &
Siegele in Pforzheim , Lin¬
denitc. 7 : Fabrikant Karl
Hummel alt ist am 26 .De-
zember 1924 gestorben und
aus der Gesellschaft aus -
geschieden . Die Prokura
des Alfons Pfeifle besteht
fort .

Radolfzell . A .5Z3
Handelsregistereintrag :

Firma Theopont Kinzelmain,
Weinhandluug in Radolfzell .
Inhaber Theopont Kinzel-
mann, Weinhändler in Ra -
dolfzell. Radolfzell, den
23 . April 1925 .

Bad . Amtsgericht I .
Radolfzell . « .534

Handelsregistereintrag :
Firma Josef JIg . Fahhand.
luug in Radolfzell : Inhaber
Josef Jlg , Kaufmann in
Radolfzell . Radolfzell, den
23 . April 1925 .

Bad . Amtsgericht l.
Radolfzell . A .535

Handelsregister : Firma
Trangott Echweri & Co.,
offene Handelsgesellschaft in
Gottmadingen ; persönlich
haftende Gesellschafter:

Traugott Schweri, Dipl.
Jngeuieur , Josef Höhe ner.
Schloffer beide in Ramsen ;
Alfred Hügle , Schlosser in
Gottmadingen ; errichtetam
1 . Januar 1925 . Geschäfts-
zweig : Fabrikation von
Sensenhaltern u . sonstigen
Massenartikeln . Radolfzell,
den 23 . April 1925 .

Bad. Amtsgericht .
Rastatt . ÄI487

.Handeisregistereintrag :
Firma Gustav Adolf Laib-
le in Rastatt . Inhaber :
Gustav Adolf Laible,
Kaufmann in Rastatt .

Rastatt , 7 . April 1925 .
Amtsgericht.

Stockach. « .490
Handelsregister A Nr .

191 : Leuenberger uud
Deuringer in Steißlingen .
Offene Handelsgesülschaft ,
begonnen am 17. März
1926 . Persönlich haftende

Gesellschafter: Adolf
Leuenberger und Karl
Deuiringer . Kaufleute in
Steißlingen .

Handelsregister A Nr.
187 : Die offene Handels¬
gesellschaft Nägele und
Monschein in Steißlin -
gen ist aufgehoben und
mit allen Aktiven und
Passiven auf den Kauf-
mann Josef Nägele in
Steißlingen übevgegan-
gen . Die Firma ist in
Jose ? Nägele Cigarren -
fabrikation mit dem Sitz
in Steißlingen geändert .

Swckach , 20. April 1925.
Bad . Amsgericht.

Rastatt . A .488
Händelsvegister eintrag :

Wertheimer & Co . in Ra¬
statt : Die Firma ist auf -
gelöst , die Firma ist er-
lösche«.

Rastatt . 7. April 1925 .
Amtsgerichts

Rastatt . « .489
Handels vegistereintrag :

Firma Ellas Hätz, Gesell-

Gesellschaft erfolgen durch
die Oberländer Tagespost.
Der Gesellschafter Frau ,
Bolk bringt in Anrechnung
auf seine Stammeinlage
folgende Sachwerte in die
Gesellschaft ein :

eine Presse im Werte von
1400 RM ., eine Walzma -
schine im Werte von 400
RM , eine Knetmaschine im
Werte von 150 RM , eine
Schneidmaschine im Werte
von 150 RM -, Transmis -
sion mit Zubehör im
Werte von 200 RM ., sechs
Treibriemen im Werte von
100 RM , einen Elektro¬
motor mit Zubehör im
Werte von 200 RM ., zwei
Ofen mit Rohr im Werte
von 10V RM ., sechs Stän -
der im Werte von 200 RM .,
zweihundert Stück Hürden
im Werte von 300 RM -,
einen Tisch im Werte von
20 RM -, zwei Dezimal -
wagen im Werte von 30
RM ., verschiedene kleinere
Sachen im Werte von 30
RM -, zusammen im Werte
von 3500 RM . Diese Ge¬
genstände lverden von der
Gesellschaft zum bezeichne»
ten Wert übernommen . 16.
April 1925 .

OZ - 12 : Bolksbräuhaus
Todtnau G . m. b . H . in
Todtnau : Durch Beschluß
der Gesellschafter vom 20.
März 1925 wurde das
Stammkapital auf 8600
RM . umgestellt und § 4
des Gesellschaftsvertrags
dementsprechend, sowie § 18
(Stimmrecht ) geändert . 16.
April 1925 .

O .-Z . L :
G. « . b . H. in Überlingen.
Ernst Schlegel, Fliegerin-
genieur in Uttwil (Schweiz )
als weiterer Geschäftsfüh-
rer mit selbständiger Ver-
tretungsbefugnis bestellt .
Den 24 . April 1925 .
Bad . Amtsgericht Überlingen.
Villingen. « .479

Handelsregister B O .-Z.
48 Bereinigte Uhrenfabtt -
keu, Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung in Mil¬
lingen . Die Prokura bei
Hermann Kurz ist «rlo -
scher ». 15. April 1906.

Amtsgericht.
Billmge» . « .537

Handelsregister A Bd . I
O .Z . 279 : Perpetuum.
SchwarzwälderFedenuotore »
und Automatenwerke, Juha -
»er Josef Steidinger in St .
Georgen . Die Firma ist
geändert in : Perpetuum
Spe^ialfabrik für Sprechma -
schine,»-Laufwerke, Inhaber
Josef Steidinger in St . Ge-
orgen i. Schwarzwald. Dem
Kaufmann Heinrich Kiel
in St . Georgen ist Prokura
erteilt . 24. 4 . 1925 .

Amtsgericht .
Wertheim . « 492

Handelsregistereintrag
A O .-Z . 213 : Firma Mi¬
chael Weimer , Wertheim :
Die Firma ist erloschen .
Wertheim , 18. April 1925 .

Amtsgericht.
Wolfa» . A .480

Handelsregister A I
Wolsach:

Folgende Firmen wur -
den gelöscht : O .-Z . 147.

M msm KM » lisiiiitgIiei >er !
Wir laden !Iie zu der am Montag , den 11 . Mai

1925 , »orm. 12 Uhr, im Kurhaus zu Baden -Baden
stattfindenden Sektionsversammlung erg. ein.

TageSordn ung :
1 . Verlesung de? Protokolls der letzten SettionS -

Versammlung.
2. Geschäftsbericht für daS Jahr 1924.
3. Wahlen :

a ) der Vertreter zur Genossenschaftsverfammlnng,
d) der Vorstandsmitglieder ,
c) des R«-chnungsprüfungsausfthuss <s für 1925 .

4 . Prüfmig und Abnahme der Rechnnng für 1924.
5 . Voranschlag für das Jahr 1926 .
6. Bestimmung des Ortes der nächsten -Sektionsver -

sammlung .
7. Verschiedenes.
Karlsruhe , den 23. « pril 1925 . (£.299

Mufsgenossenschast
der SeimnechMk und Elektrotechnik 6e!t!on 8.

Der Vorstand :
W. Wagener .

* S »
Wir empfehlen uns für öie Eröffnung von
Depositenkonten bei günstiger Werzinlung .

Krteöigung aller bankmäßigen Geschäfte

WillWe Wil« WO ksclmh«
« it Otpelittnlafft ata Sah« tz » fsplatz und NieSertasfuag in Mühldurg .

I . I . Trautwein Söhne.
Schiltach, O .-Z. 261 . Kra.
forft & Trau , Haslach i.K . , O .-Z . 250 . Wilhelm
Kurz, Zigarrenfabrik , Has»
lach i . K . 17. April 192s .

Amtsgericht.
Wolfach . « .481

Eintragungen im Han-
delsregister A I Wolfach:Nr . 248 bei Firma :
„Schwarzwälder Baryt ,
werke Schulte & Co . Kom .
mauditgefellschaft in Wo?-
fach : Dem Herrn Jul r̂u»
Nippels in Wolfach ist
Einzelprokura erteilt . Er
ist berechtigt, die Firma
allein zu zeichnen̂ Nr . 261
bei Äirma „Paul Wolber,
Schiltach" . Die Firma ist
geändert in : Gebrüder
Wolber, Schiltach. Seit 1.
Januar 1925 ist die Firma
in eine offene Handels -
Gesellschaft umgewandelt .
JÄer der beiden Gefell-
schafter ist zur Vertretung
und Zeichnung der Firma

verbat . Gesell-
schafter sind :
ber, Kaufnrann und Ge-
org Wolber, Kaufmann ,beide in Schiltach. Rr . 33 :
Bei Firma Josef Bob ,
Haslach i. K. Di« Firma
und das Geschäft sind mit
Wirkung vom 21 . Februar
1925 auf Otto B- b, Fa .
brikant in Haslach — ohne
Übernahme der Schuldver-
Kindlichkeiten — überge¬
gangen . Fabrikant Ju¬
lius Bob ist als persönlich
haftender Gefellschaft«
ausgetreten . Die Firma
wird von FaSfaitait Otto
Bob als alleinigem per»

haftenden Gefell-
it unverändert roew

tergeführt . 17. April 1925.
Amtsgericht.

Vereinsregister .
Mannheim . A . 527

Zum Bereinsregister Bd.
Vlli O .Z . 81 „ « « ein für
BolksbühneuspieleMannheimer
Bolkschor e. B." in Mann -
heim wurde heute einge-
tragen : Der VereinSnahme
ist geändert in : „Mmm -
heimer Bolkschô .
Mannheim , 14 . April 1925 .

Amtsgericht.
Mannheim. A . 528

Zum Bereinsregister Bd-
X . O .-Z . 44 wurde hellte
eingetragen : „Strlla -Haus"
in Mannheim .
Mannheim , den23 . April 25.

Amtsgericht.
Mmmheim .

'
A 529

Zum Bereinsregister
Band X . O ^°Z . 43 wurde
heute eingetragen : Turu-
genosseufchast Manuhei« -
„Rheinau '̂ in Mannheim -
Rheinau .
Mannheim , 23 . April 192S.

Amtsgericht .
Bekanntmachung.

« .531 . Mosbach . Ra -i
dem alle gmäft . § 20-
Abf . 1 der KonkucSordnung
zu berücksichtigenden Glau -
bigerzugestimmthaben,wird
das Konkursverfahren üb«
daS Vermögen der Firma
SeroS Aktiengesellschaft fkr

lektrokraftwerke nud App«-
rateba « in Herbolzheim ein>
gestellt.

Mosbach. 25 . April 1SSS.
Badisches Amtsgericht .

Ladifches
^ andescheater

Dienstag, den 23. April 1S25
^ . 22 . Th.-Gem . 4801 —5000

Bollsbühne 8.
Unter musikalischer Leitung des

Komponisten:
holosem«

. Oper m 2 Akte« von
E . R. von Reznicek

In Szene gesetzt von E. Stanz
Personen :

Osia» Dr . Wucherpfemrig
Judich Brilgelman »
Ab« Wenzel
Holoferne« March
Achior Balve
Erster > Kalnbach
Zweiter lHauptm . Grbtzing«
Dritter I « ev»
Assad Lander
Daniel | Peter«
Gesandter von Mesopotamien

Loichmg »
Ein Trabant Reimer«
Eine weibl . Stimme jwhner
Zwei Mädchen i Gast
aus Bethulien l Pagets

Ansang 7' /, Ende gegen 9¥,
Sperrsitz I 8.—.

Druck G . Braun , Karlsruhe
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